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Erscheinungstage : Montag , Dienstag , MittwoL,
Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnsertionsprers
IO Pfg . pro Zeile für Stadt u . Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Ireitag, den 3. Mar; 1911. Bczugspr . i . d. Stadt '/«jährl . m . Lrägerl . Mk . I .LS. Postbezugrpr.
f . d. OrtS - u . Nachbarortsverk . V-jährl . Mk . 1.20 , im Fernverkehr
Mk . 1.S0. Bestellg . in Württ . 30 Pfg ., in Bagern u . Reich 42Pfg.

Tagesuenigkeiten.
— Vollmachtsnamrn Seiner Majestät

des Königs ist durch Entschließung des K. Staats¬
ministeriums vom 27 . Februar 1911 dem Professor
Bentter  am Realp 'ogynnastum in Colw eine
Professorsstell « am Gymnasium in Ravensbu ;rg
übertragen worden.

Calw  2 . März . (Stammholzvrrkauf .)
Aus den Stadlwaldungen Altweg , Madig und
Hardtwald kamen heute 490 Fichten , 916 Tannen
und 426 Forchen mit zus. 1044 Fm . zum Ver¬
kauf . Im Wege des schriftlichen Angebots wur¬
den 25 989 ^ erlöst --- 125,83 °/» der staat¬
liche» Taxpreise.

§ Sommenhardt.  Am 24 . vor . Mts.
wurde auf dem hiesigen Rathaus unter Mit¬
wirkung des Oberamtsvorstande « Regierungsrat
Binder , der K. Straßenbauinspektion
und des Verwaltungsaktuars Staudsnmeyer
über den Bau einer Verbindungsstraße von
Sommenhardt nach dem Nagoldtal  ver¬
handelt . E » lagen 2 Projekte vor:  der von
Bauführer Bäuerle  im Jahr 1904 ausgestellte
Entwurf (sog grüne Linie ) und das von Diplom¬
ingenieur Matzing er  im Laufe der letzten
Monate ausgearbeitete Projekt einer Straße von
Sommenhardt nach Station Teinach (sog. blaue
Linie ) . Die Kosten de« letzteren Projekts sind
zusammen auf 110000 ^ angenommen ; von
diesem Kostenaufwand würden aber einen er¬
hebliche« Teil der Staat und die Amtskörperschaft
tragen . Nach längerer Beratung haben sich die
bürgerlichen Kollegien für das Matzinger ' sche
Projekt entschieden und beschlossen, dasselbe sofort
nach erfolgter Genehmigung durch die K. Mini-
sterial -Abteilung für den Straßen - und Wasser-
Bau ausführen zu laste » . Weiter haben die
Kollegien in Berücksichtigung der Bedürfniste der

Einwohner von Kentheim beschlosten, gleichzeitig
mit dem Straßenbau einen Waldweg nach
Kentheim  mit 10 °/o Erfüll erbauen zu lasten.
Im unmittelbaren Anschluß an diese Verhandlung
haben die vereinigten Gemeindekollegien von
Sommenhardt und Zavelstein das dringende Be¬
dürfnis zu einer Verbesterung des Verbindungs¬
weg« zwischen Sommenhardt und Zavelstein
anerkannt und beschlossen, Plan und Kostenvor¬
anschlag für eine solche Straßenkorrektion fertigen
zu lassen , worauf dann weitere Beschlußfassung
erfolgen würde.

— Weild erstadt.  Da « 8 . Nagoldgau-
Lied er fest  wird dieses Jahr am 18 . Juni in
Weilderstadt  abgehalte » . Da damit ein großer
GesangSwettstreit  außer Gau verbunden
wird , wozu schon zahlreiche Anmeldungen einge-
laufe « sind, so verspricht dieses Fest de« Umfang
unserer größten Gausäugerfeste anzuvehmen.
Freunde de» Männergesangvereins werden einen
solch seltene « Genuß mit Freuden begrüßen.
Wie man hört , wird der Delegiertentag am
Sonntag , den 12 . März , vormitt . 11 Uhr , in
Weilderstadt stattfinde « und damit die Anmelde¬
liste endgiltig abgeschlossen.

Freudenstadt  2 . März . (Der Eisen¬
bahn « » fall .) Zu dem Eisenbahnunfall bei
Schenkenzell erfährt der „ Grenzer " , daß in dem
Moment , als Zug 253 in de» Tunnel , der unter
der Schenkenburg durchführt , einfahre » wollte,
eine riesige Maste Felsgestein abstürzte . 500 bis
600 Kubikmeter dürfte die Maste mindestens be¬
tragen . Die Maschine wurde links heraus-
geworfe » und ist schwer beschädigt. Es ist ei»
wahre » Wunder , daß weder vom Maschinen - und
Zugspersonal , noch von de» Insassen des Zuge»
jemand verletzt wurde . Die Aufräumunglarbeiten

sind in vollem Gange , alle maßgebenden Be¬
hörden find auf dem Platze . Der Verkehr wird
durch Umsteiger» aufrecht erhalten ; die Gepäck¬
stücke wurden auf Wagen zu den Zügen gebracht.
(Wie man uns heute am 3. mitteilt , ist die
Verkehrsstörung bereis behoben . D . R .)

Stuttgart  2 . März . (Ausstellung .)
Um vielfach an die Ausstellungsleitung für
Bäckerei , Konditorei  und verwandte Ge¬
werbe ergangenen Wünschen Rechnung zu trage » ,
hat der Hauptausschuß beschlossen, die Dauer
der Ausstellung um eine Woche zu verkürzen
und täglich von morgens ' /r9 bis abends *-29
offen zu halten . Sie findet nunmehr vom 5.
bis 21 . August 1911 statt . Diese Verkürzung
der Ausstellungsdauer dürfte in weiten Kreisen
von Interessenten als ein Entgegenkommen
seitens de» Komite » mit Genugtuung ausgenommen
werden und noch fern stehende » Firmen , denen
die ursprüngliche Dauer zu lange war , veran¬
lasse« , nunmehr gleichfalls raschesten« auzumelden
und sich mit ihrer Konkurrenz in ehrlichem
friedlichem Wettstreit zu messen. Es wird ferner
darauf aufmerksam gemacht, daß die General¬
direktion der K. W . Staatseisenbahnen die
frachtfreie Rückbeförderung der Ausstellungsgüter
genehmigt hat , während diese Genehmigung von
den übrigen deutschen Bahnen bis Mitte dieses
Monat » zu erwarten steht. Fortwährend wächst
das Interesse an der Ausstellung und bereit»
ist ein Drittel der verfügbaren Plätze belegt.
ES ist deshalb ratsam , die Beteiligung alsbald
beim Autstellungsbureau anzumelden , um nicht
Gefahr zu laufen , sich mit einem geringen Platz
als gewünscht , begnügen zu müsse«, umsomehr,
als der Anmeldetermin am 1. April zu Ende geht.

Neckargartach  OA . Heilbronn 2 . März.

Irrungen.
34 > Roman von G. W. Appletom

«Fortsetzung.)
Da soll doch der Kuckuck dreinschlagen ! rief Inspektor Beale , als

er diese Episteln gelesen hatte . Ich bi« wie vom Schlage gerührt!
Was ist den « los , Herr Beale ? fragte Fra « Morrison , die ihre

Neugierde und Ungeduld nicht länger bemeistern konnte . Was ist'« ?
Was los ist ? Ei , von allen elenden Wichten und Erpressern ist

Ihr netter Logiergast einer der elendesten . Da « ist lo», Fra « Morrison!
Nichts noch Schlimmere », Herr ? fragte sie ängstlich, denn sie hatte

ihn während der letzte» Minuten in ihrer aufgeregten Phantasie schon am
Galgen baumeln und sich als Zeugin vor Gericht gesehen.

Noch Schlimmeres ? erwiderte er . Nein , da« glaube ich nicht. Er
hat diese« arme Weib , die Frau Doyle , bis auf ' s Blut ausgesaugt , da«
unterliegt keinem Zweifel ; aber ei» Wesen , das goldene Eier legt , zu
töten , nein , da« pflegen Menschen seine« Schlage « nicht zu tun ; ich kenne
den Schurken übrigens schon. Er ist uns schon ei» paarmal durchs Netz
durchgewischt. Ich will diese Papiere mitnehmen , und Sie mögen mit
der Tasche anfangen , was Sie wollen . Damit schloß er sie wieder zu
und schob sie ihr hin.

Al« der Inspektor anfstand , um wegzugehen , klopfte e« an die Türe.
Entschuldigen Sie ' n Moment , sagte Frau Morrison und eilte die

Stiegen hinauf . Nach einer längeren Pause kehrte sie freudestrahlend
zurück und hielt ein« Brief in der Hand.

Oh , so was ist mir in meinem ganzen Lebe» noch nicht vor¬
gekommen, rief sie. Während Sie hier fitzen und gerade mit dem Visi¬
tieren der Tasche fertig sind, kommt jetzt eben dieser Brief . Sehen Sie,
Herr Beale.

Der Inspektor nahm den Brief , der bloß da» Datum , aber keine
Ortsangabe enthielt , und la « :

„LiebeKFrau ^ Morrison ! .
Es tut mir leid , daß ich Sie so plötzlich verlassen mußte , aber

ein unvorhergesehener Umstand machte meine Rückkehr unmöglich.
Gleichzeitig gehen Ihnen per Postanweisung zehn Schilling zu, um
meine rückständige Miete zu begleiche« , und e« wird noch ein
Schilling übrig bleibe » . Dafür bitte ich Sie , meine Reisetasche an
die GepäckaufbewahrungSstelle der Station Waterloo (Ring -Linie ) zu
besorgen , aber vor sechs Uhr heute . Geben Sie '» dort auf meine«
Name « ab . Ich habe schon mit dem Beamten gesprochen , damit er
Bescheid weiß . Eine Quittung brauche « Sie Mo nicht zu verlangen.
Bitte , versäume » Sie da« nicht. — Ihr danUarer

James Stiles ."
Beale blickte triumphierend auf.
Frau Morrison , sagte er , wenn ich das nötige Vertrauen zu der

Qualität Ihres Schnapses hätte , könnte mich dieses Schreiben wahrhaftig
veranlassen , einen mit Ihnen zu trinken . Aber ich muß fort . Gottk
Wie die Zeit vergangen ist ! rief er , nach der Uhr sehend . Da » macht
Ihre angenehme Gesellschaft . Vergessen Sie nicht , rechtzeitig die Tasche
zu schicken; sagen wir um halb sech». Ich werde diesen Brief auch be¬
halten . Ich bin Ihne » wirklich außerordentlich dankbar . Bleiben Sie
nur , Sie brauchen nicht wieder die Treppen zu steigen . Adieu ! I«
der nächsten Minute rollte der gefürchtete Detektiv in einer Droschke in
eiligem Tempo Scotland Dard zu.

Sobald er angekommen war , gab er sofort den Befehl , Herr»
Jame » Stile » Tag und Nacht zu überwachen . Dan « nahm er eine
gründliche Untersuchung der Photographien in dem sogenannte » Ver-



Der König hat bei de« 7. Sohne de» Bäcker¬
meister « Karl Hacker die Patenstelle übernommen
und das übliche Patengeschenk überreichen lasten.

Ellwangen  2 . März . Gestern wurde
in Bühlerzell , hiesigen Oberami s, die ledige
Tochter  des Gastwirts Hirsch  nach heftiger
Gegenwehr totgeschlagen . Nähere Aufklärung
wird die heutige Untersuchung durch die Staats¬
anwaltschaft ergeben . Der Tat verdächtig ist
ein Handwerksbursche.

Ellwangen  2 . März . (Zum Mord .)
Zu dem bereits gemeldeten Mord in dem Weiler
Betterhofe bei Bühlerzell wird weiter berichtet:
Gestern nachmittag war die 22 jährige Dienst¬
magd Marie Dahle au » dem benachbarten Holen¬
stein in der Scheuer beschäftigt , als sie der Knecht
Blaser au » Groß -Holzleute OA . Wangen unter
irgend einem Vorwand in den Stall zu locke«
suchte, um sich an ihr zu vergehen . Da » Mäd¬
chen wehrte sich mit aller Kraft , worauf der
Mörder sie so lange auf den Kopf schlug, bi«
sie bewußtlo » umsank . Al» er abermal » über
sie herfallen wollte , erwachte sie au » ihrer Be¬
täubung . Darauf bearbeitete er nun mit einem
langen Nagel solange den Kopf de» Mädchen »,
bi» e» tot war . Danach begab er sich in die
Wohnstube , in der die Bäuerin mit ihren Kin¬
dern war , und verlangte von der Frau Geld
mü den Worten : „ Das Geld her oder ich schlag
dich tot , die Magd habe ich schon totgeschlagen !"
Durch da» Geschrei der Kinder wurde eine Mit¬
bewohnerin aufmerksam und eilte herbei , worauf
der Täter flüchtete. Die Landjägermannschaft
wurde sofort in Kenntnis gesetzt und verhaftete
den Mörder heute früh kurz vor 4 Uhr in Hall,
wo er mit einem Mädchen ein Verhältvi » hatte,
al » er deren Hau » betreten wollte . Er wurde
erst vor einigen Tagen au » dem Gefängnis in
Hall entlasten.

Vom Bodensee  2 . März . Einem
Saccharinschmuggel  große » Umfanges
find neuerding « die Polizeibehörden auf die Spur
gekommen. Zwei in Lindau und Regen »b«rg
aufgegebene Reisekörbe erregten während de»
Transporte « Verdacht . Die in Kenntnis gesetzte
Kriminalpolizei in Regensburg untersuchte die
Körbe und entdeckte darin nicht weniger al«
3 ' /» Zentner Saccharin im Wert von mindestens
800 Ms Aufgeber der Körbe wurde GutS-
pächter Kiest in Ziegelhau », früher Brauereibes.
in Haag in der Oberpfalz , ermittelt . Eine Haus¬
suchung bei ihm ergab den Bewei », daß er sich
seit längerer Zeit mit dem umfangreichen Saccha¬
rinschmuggel befaßte , indem er da» Saccharin
mit einem Ruderboot au » der Schweiz an sein
unmittelbar am Bodensee gelegene » Anwesen ver¬
brachte . Da « Saccharin wurde dann einem Sohne

de» Kiest, einem Gymnafisten in Regensburg , zuge-
sandt , der er dann jedenfalls »ach Böhmen weiter-
beföiderte . Kiest, der mit den beiden Reisekörben
rach Regensburg gereist war und dort jedenfalls
rechtzeitig vor dem Einschreiten der Regensburger
Kriminalpolizei Nachricht erhielt , ist mit seinem
genannten Sohne nach der Schweiz geflüchtet.
Eine 23jährige Tochter , Sprachlehrerin , die am
Schmuggel beteiligt ist, wurde in Reutin ver¬
haftet . Eine andere , mit einem Grenzoberauf¬
seher verheiratete Tochter scheint an der Sache
weniger beteiligt zu sein.

Berlin  2 . März . (Reichstag .) Am
Bunde »ratktisch Staatssekretär Wermuth  und
Kriegsminister von Heeringen.  Auf dem
Platze des Abg . Geyer  steht anläßlich seiner
25 jährigen Zugehörigkeit zum Hau » ein präch¬
tiger Blumenkorb . Vizepräsident Dr . Spahn
eröffnet die Sitzung um 1.15 Uhr . Die Be¬
ratung de» Militäretats  wird beim Kapitel
Pferdebeschaffung und Remontewesen fortgesetzt.
NoSke (Soz .) rügt , daß die ausgeworfenen
Mittel für Beamte fast immer überschritten
worden sind. Rogalla von Biber  st ein
(kons.) Ueberschreitungen waren nicht zu ver¬
meide», zumal die Produktionskosten erheblich
gestiegen sind. Gyßling (fortschr . Vp .) : Die
Preise müssen so gestellt werden , daß Ueber¬
schreitungen nicht Vorkommen. Mit bessere«
Preisen würden die Pferdezüchter Lust und Liebe
zu diesem Betrieb erhalten . Bare « Horst
(Rp .) : Die Preise sind verhältnismäßig nur ge¬
ring gestiegen . Gerade die kleinen Bauern
rechnen stark mit diesem Verdienst . NoSke
(Soz .) : Wenn ich auch nicht selbst Pferde ge¬
züchtet habe , so halte ich doch meine Behauptung
aufrecht . Im weiteren Verlauf der Debatte
treten die Abg . Frhr . v. Gamp (Rp .) Heck-
scher (frs . Vp .) , Rogalla von Biberstei»
(kons.) und Becker - Cöln (Ztr .) für die Unter¬
stützung der kleinen und mittleren Pferdebesitzrr
ein . Generalmajor Wandel:  Die Preise haben
sich im Jahre 1910 in den Grenzen de» Etats
gehalten . Nach unsere « Informationen werden
namentlich von de» kleineren Züchtern die Re-
monten präsentiert . Staatssekretär Wermuth:
E » handelt sich hier um erhebliche Ausgaben.
In diesem Jahr find e» mehr als elf Millionen.
Im Interesse de» Etats müssen wir diesem Posten
Aufmerksamkeit widmen . Kap . 34 , Reisekosten rc.,
wird nach kurzer Debatte angenommen . Bei
Kapitel 35 , MilitärerziehungS - und Bildungs¬
wesen , befürwortet Müller - Meiningen
(frtschr . Vp .) seinen Antrag , Erhebungen da¬
rüber anzustellen , ob Militärpflichtigen mit her¬
vorragender turnerischer Ausbildung Vergünsti¬
gungen durch kürzere Dienstzeit , Avancement

u . s. w. bewilligt werden können . Cuno (fort¬
schr. Vp ) : Die bürgerlichen Turnvereine ver¬
dienen alle Förderung seiten » der Behörde » .
Jedenfalls ist Turnen die beste Jugendpflege.
Kriegsminister v . Herringen  bittet um Ab¬
lehnung de» Antrags . Seien die Turner die
beste« des Jahrgang » , so könne man gerade
deshalb ihre Dienstzeit nicht verkürzen . Die
Abg . Görcke (natl ) und Frhr . v. Richthofen-
Damsdorf (kons.) sprechen sich gegen den
Antrag aus . Müller - Meiningen (f . Vp .) :
Schöne Worte allein helfen den Turnern nicht.
Wir wollen ihnen mit Taten beistehen . Nach
weiterer Debatte wird die Resolution ab¬
gelehnt . Die Kapitel 37 Artillerie - und Waffen¬
wesen und 38 technische Institute werden gemein¬
sam beraten . Weber (natl .) bittet um bessere
Besoldung der gewerblichen Arbeiter und Hand¬
werker bei den Erfurter Werkstätten . Schirmer
(Z ) begründet eine Resolution betr . Ausbau
der Arbeiterausschüffe und Besserung der Löhne.
Pauli - Potsdam (kons.) : Der Organisation
der ungelernten Arbeiter sollte man kein Hin¬
dernis in den Weg legen . Für einzelne Kate¬
gorien sollte besser gesorgt werden . General¬
major Wandel:  Wir find gebunden durch die
uns bewilligten Geldmittel und die Rücksicht auf
die Privltindustrie , doch steigen unsere Löhne
andauernd . Böhle (Soz .) : Wir fordern ein
ausreichendes Einkommen für die Arbeiter . Auch
ihre Behandlung läßt sehr zu wünschen übrig.
Unrichtig ist die Angabe des Kriegsminister », die
Krankenabteilung in Straßburg sei auf Wunsch
der Arbeiterschaft eingerichtet worden . Kriegs¬
minister v. Heeringen:  Was ich über die
Straßburger Krankenabteilung gesagt habe , halte
ich voll aufrecht . Ich habe gerichtliche Unter¬
suchung der Angelegenheit angeordnet . Nunmehr
haben die Beteiligten beschworen, daß sie den
Protest gegen die vorjährigen Behauptungen
des Abg . Böhle freiwillig . unterschrieben hätten.
Ich protestiere dagegen , daß man ihnen Meineid
vorwirft und bleibe dabei , daß die Angabe
BöhleS unrichtig ist. (Lebh. Beifall recht».)
Darauf wird Vertagung beschlossen. ES folgen
persönliche Bemerkungen . Böhle (Soz ) : Den
Vorwurf , die Arbeiter für meineidig erklärt zu
haben , weise ich zurück. Kriegsminister v.
Heeringen:  Alle Arbeiter haben beschworen,
daß sie ihre Unterschrift freiwillig geleistet haben.
Infolgedessen war ich zu der Behauptung be¬
rechtigt , der Abg . Böhle habe den Arbeitern
Meineid vorgeworfen . Die Debatte ist damit
wieder eröffnet . Auf Antrag des Abg . Baffer¬
mann wird jedoch wieder Vertagung beschlossen.

Berlin  2 . März . In der heutigen
Sitzung de» Bundesrat » wurde dem Antrag
Bayern » betr . Prägung von weiteren Denk-

brecheralbum vor , nach dem Bilde eines gewissen Robert Ame», dessen
Duplikat er mit Bestimmtheit unter den Briefschafte « der Fra « Doyle
gefunden hatte , und das er als den Schlüffe ! zu dem ganzen furchtbaren
Geheimnis ansah . Es war eine lange , mühsame Arbeit , die aber schließlich
doch belohnt wurde . Die Photographie war kleiner , und , da der Name
einer Firma fehlte , zweifellos im Gefängnis ausgenommen worden . Er
verglich die beiden Gesichter . Sie stimmten vollkommen miteinander
Überei» . Dann entzifferte er einige Randnotizen , woraus hervorging,
daß die Photographie des angeblichen Robert Ame», der des vorsätzlichen
Morde » angeklagt war , von der Sydnryer Polizei nach Scotland Aard
geschickt worden war , um sie womöglich zu identifizieren . Diese Identi¬
fikation mit irgendeinem der Londoner Polizei bekannten Verbrecher war
jedoch nicht gelungen.

Nu », im großes und ganzen ist'« heute kein übler Tag gewesen,
dachte Beale . Auf alle Fälle bin ich einem auf der Spur , ob'» aber der
Mörder ist, weiß ich nicht, das weiß der liebe Himmel . Es ist ein ganz
verzwickter Fall , wahrhaftig ; aber ein « ist sicher, Thornhill steckt in der
einen oder anderen Form dabei im Spiel , und e» ist an der Zeit , daß
ich den Herrn bald einmal aufsuche und sein Atelier gründlich in Augen¬
schein nehme.

Als er an diesem Punkte seiner Betrachtungen angelaugt war,
wurde ihm ein Brief vom Wirt au « demD„ Prinz Albert " überbracht.

„Geehrter Herr " , lautete er , „ ich kann Ihne « die freudige
Mitteilung machen, daß ich die Herkunft der Banknote , die ich dem
Laufbursche « gewechselt hatte , ausfindig gemacht habe . Sie ist von der
Alliance -Bank in Camde « Town an Herrn Thornhill gegeben worden,
in dessen Atelier der Junge beschäftigt ist.

Ihr ergebener T . Bolter ."
Thornhill , Thornhill und immer wieder Thornhill ! murmelte der

der Inspektor , während er sein Notizbuch zu Hilfe nahm . Natürlich , hier

steht'« ja , Alliance . Denselben Stempel trug auch der Schein im „Holly
Bush " . Ich muß mal sehen , ob ich Zeit habe , heute nachmittag bei der
Bank vorzusprrchen . Jawohl , fügte er hinzu , indem er auf die Uhr sah,
e» geht gerade «och. —

Im Bureau der Bank erhielt er eine ganz bestimmte Antwort auf
seine Frage . Der Schein war mit neu « anderen im gleiche» Betrage
am 22 . Oktober an Herrn Frank Thornhill au »gezahlt worden.

Das würde ungefähr 3 Wochen her sei» , berechnete Beale , also
eine Woche vor dem Morde . Aber was zum Teufel soll da» alle» be¬
deuten ? Selbst Millionäre pflegen keine Fünf -Pfund -Noten an ihre Lauf¬
jungen zu verschenken . Aus Stiles Brief geht auch hervor , daß er
Thornhill ebensogut auSgepreßt hat , wie Fra « Doyle , und nun hat auch
noch Biddle « einen Bissen abbekommen . Wa » heißt da» ? Was wissen
sie? Ich will morgen nach Harrow hinuntergehen und Frau Elliot
spreche« . Vielleicht kann sie etwa » Licht in die verteufelte Angelegenheit
werfen . Und dann will ich mir den Herrn Thornhill kaufen.

Vierzehnte » Kapitel.

Am anderen Morgen zeigte in Harrow ein entgegenkommender
Postbote Herrn Beale de» kürzesten Weg zur Villa der Frau Elliot.
Das Haus stand in einer angemessenen Entfernung von der Straße
zurück und machte mit seiner Einfahrt , dem Rasenplatz , dem Buschwerk
und anderen gefälligen , wenn auch eintönige « Anhängseln der besseren
Vorstadtvillen einen freundliche « Eindruck.

Er klingelte und gab seine Karte ab . Frau Elliot war zu Hause
und wollte ihn empfangen . Bald darauf trat eine stattliche Dame ei« ;
sie war im wahren Sinne de» Wortes eine vornehme Erscheinung , groß,
aufrecht und streng , mit stahlblauen Augen . Sie musterte den Inspektor
mit stolzem Blick.

(Fortsetzung folgt .)
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münzen  au « Anlaß de« Geburtsfestes des Prinz¬
regenten Luitpold  sowie dem Antrag Würt¬
temberg» betr. Prägung von Denkmünzen aus
Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit de»
König » und der Königin  von Württemberg
zugrstimmt. Der Entwurf eine« Gesetzes betr.
die Tagegelder, Fuhr - und Umzugskosten der
Kolonialbeamten, der Entwurf eine» Gesetze«,
betreffend den PatentauSsührungSzwang und die
Vorlage betr. die Berechnung der Matrikular-
beiträge zum Etat für da» Rechnungijahr 1910
gelangten zur Annahme.

Innsbruck 2. März. Im Poznautale
ging eine Staublawine  nieder, al« sich 200
Personen zur Kirche begeben wollten. Ein
Bauer wurde mitgerissen. Seine Leiche konnte
noch nicht gefunden werden.

Vermischtes.
Da « Wachstum der Völker.  Einen

lehrreichen Ueberblick über die Zunahme in den

Bevölkerungsziffern der Großmächte gewährt ein
soeben in London erschienenes Blaubuch, da» die
Ergebnisse der letzten Volkszählungen mit denen
de» Jahre » 1900 vergleicht. Die größte Be¬
völkerungszunahme hat Rußland zu verzeichne« ;
während man noch im Jahre 1900 insgesamt
135 590000 Seelen zählte, ergab die neue Volks¬
zählung de« Jahres 1910 nicht weniger al«
160 095 000 Bewohner des russischen Reiche».
Frankreich hat in den letzten 10 Jahren eine
nur geringe Steigerung verzeichnen können, die
BevölkerungSziffrr ist von rund 38 900000 auf
39 276 000 gestiegen. Bei den übrigen Staaten
ergibt der Vergleich der Zahlen de» Jahre«
1900 mit denen des Jahre « 1910 folgendes Bild:
Spanien stieg von 18 607 674 auf 19 945000,
Italien von 32 346 000 auf 34270000 , Oestreich-
Ungarn von 45 405 267 auf 49163000 , Ver¬
einigte Staaten von 76 303 387 auf 88 566 000,
Japan von 44831000 auf 49 905 000, Groß¬
britannien von 41155000 auf 45 006 000 . Für

Deutschland lauten die Zahlen 56 367178 auf
63879000.

Gottesdienste.
Son «1«g I «»ecavit, 5. März. (Landesbußtag .)

Vom Turm 2S0. Predigtlied 286 - Kehre wieder rc.
9-/4 Uhr : Beichte in der Sakristei. 9 ' /, Uhr: Vor-
mitt.-Predigt, Dekan Roos . Abentmahl. SUHr:
Aberdpredigt i. Veremshaus, Stadtpfarrer Schmid.

Aonaerstag , 9. März 8 Uhr abends- Bibelstunde
im Vereinshaus . Stadtpfarrer Schmid.

«eUametell.

Auf nicht einmal 1 - Pfennig
stellt sich eine Tasse Meßmer ' s „Englische
Mischung" (^ . 3,20 per Pfd., 100 8-Paket

0.70), Trotzdem ergibt diese Mischung einen
feinen, kräftigen Tee von vorzüglichem Geschmack
und findet das Lob aller Kenner,

Amtliche und privatauMgm.
Gemeinde Gültlirrgen.

Nadel- and Laubholz-Stammholz-Verkauf.
Die in)den Gemeindewaldungenangefallenen 12 Lose und zwar:

Los
Nro. Waldteil

Langholz
Fm.

Sägholz
Fm. zusammen

Fm.

worunter
Forchen Stamm -Nro.

I. II. III. IV. V. , vi I. II. III. Fm.

I. Heimen 26,67 29,68 57,12 21,97 7,62 0,32 2,55 3,75 2,37 152,05 6 1—165
L. Oberholz — 5,83 8,31 4,39 2,79 2,81 — 0,64 — 24,77 — 172—220

III. Hardt 11,26 25,45 31,41 15,31 4,28 2 44 3,14 7,33 3,26 103,88 5 225—338
IV. 8.99 27,90 18,03 11,24 8,07 0,14 — 3,85 0,79 79,01 31 339- 420
V. 17.50 44,89 35,36 10,08 3,81 0,89 2,51 — 0,59 115,63 40 421—527

VI. „ 19,00 40,05 22,86 3,40 0,62 4,31 1,60 1,93 — 93,77 1-3 528—610
VII. 6,65 58,37 26,12 6,67 1,29 0,82 2,18 2,85 — 104,95 65 611—693

VW. 4,53 6,25 32,59 33,46 18,70 3,84 3,99 1,63 104,99 27 696—893
.... IX. Burguff 4,82 32,20 17,43 12,19 1,08 1,25 2,49 0,70 72,16 40 1039—1137

X „ 2,99 2,81 8,95 — 0,55 0,25 — 0,95 0,62 17,12 17 1139—1154
XI. Hohlensteinberg — — 2,67 1,00 2,12 2,22 — — — 8,01 — 1155—1180

XII. " 7,58 12,51 43,63 16,91 9,71 0,40 1,00 91,04

967,38

1181—1293

kommen im Submissiousweg zum Verkauf. Liebhaber sind eingeladeu.
Die Offerte find je getrennt für die einzelnen Lose in ganzen und Zehntelsprczenten der heurigen Forsttore in geschlossenem Couvert mit Aufschrift

„Offert auf Nadelstammholz Gültlingen" bis Montag , den 6. Mar , 1911, vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Einlauferöffnung, welcher die Steigerer
anwohnen können, stattfindet, einzureichen. Womögl ch entscheidet der Gemeinderot cm Verkaufstage über die Angebote. Das Holz ist gereppelt.

Im Anschluß an diesen Langholzverkaufwerden im mündlichen Ausstreich einzeln verkauft am gleichen Tage im Wald von nachmittag- 1 Uhr an:
130 Stück Küfer- , Bau - und Wagner -Eiche« mit zusammen 65 Fm. in Klaffe H his VI.

mit Abgang vom Rathaus.
Den 27. Februar 1911.

Waldmeisteramt.

im „Holly
iag bei der
e Uhr sah,

ntwort auf
en Betrage

Beale, also
s alle» be-
ihre Lauf-

or, daß er
in hat auch
Was wissen
frau Elliot
igelegenheit

»kommender
frau Elliot.
der Straße
Buschwerk

»er besseren

r zu Hause
Dame ein;
»ung, groß,
» Inspektor

Altburg.

Iagdverpachtung.
Die hiesige Gesamt-Gemeindejagd umfassend 650

Hektar Feld- und Waldfläche kommt am Mittwoch,
den 8. März ds . IS ., nachmittags 1 Uhr, auf dem
Rathause hier auf 6 Jahre vom 1. April 1911 bis
31. März 1917 zur Verpachtung.

Gesamt-Semeinderat.

Empfehle mich  im

von Bilder « , Blume « , Brautkränzen u. s. w., große Auswahl
in Bilderleiste « , sowie Lager in

Spiegel«,
Photographie -Rahme « und -Ständer « , Anstchten von Calw,
Tafelglas , Glasziegel , Feusterkitt u. s. w

Glaserei und Liurahiunugsgeschäft
beim Gasthof z. Rößle.

4 tüchtigecaglödner
finden sofort Beschäftigung bei

Gottlob Pfeiffer,
Maurermeister.

Avf 1. April ist eine schöneMbillmg
mit Veranda und Garten in sommer¬
licher Lage zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

NWe»- ittid Mn-Umze»,
schwarz, weist und farbig , i« allen
Arten , Größe « « « d Preislage « ,

Hchurzzeuge und lväsche-Borten
in reicher Auswahl

empfiehlt

I'ranL 8elwviil«ii,
Biergaffe.

Leinmehl
und MnlOulhen,

nächste Woche eintreffend, empfehle ab
Lager L.ebenzell.

Otto j8vl»«»8t«r,
Neuhause « .

Eine 3zimmerige, geräumigea»ohuimg
samt Zubehör hat auf 1. Mai zu ver¬
mieten

Karl Diefenbach,
Liebenzell.

Am Sonntag , den 6.
März, findet bei mir große

Hmdebörsk^
statt, wozu höfl. einlade.

Ernst Ge« ge« bach
z. Herzog Eberhard,

Liebrnzell.

Schöner guterhaltener

iillilewllgeu
ist zu verkaufen Marktstraße 82III.
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- Auf nächsten Samstag , de » 4 . März , lade zur

freundl chst ein

G. Schöningz- Hirsch.

!s lMmztim -kredMm
empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preisen :

gesangbücher
Schreibmappe«
Schreib - « . Poesiealbttms
Schreibze « ge
Briestasche«
Gesangbnchtaschen
Briefbeschwerer

Billige Llassiker und andere passende Bücher.
LoldMIs -derhalt - r.

Photographie -Alb « ms
Postkarten -Albums
Bricfmarkcn -Albums
Portemon « aics
Vergitzmeinaichte
Glasphotographie « .

Laliv. k/mil OeorZH.

heil liedenttil— 6ä8tk9t 2
Samstag und Sonntag Ausschank - es berühmten

MSchem MM -Kiers
^ ans der Panlaner -Branerei , wozu höfischst einladet

Gaea H« t billig und fein

kaust man bei
Marktplatz ein

für- ««<>ZelteMt«, Mn «, slerentriiger,
jiMiiiti , Aaadazknm« »»»»h« s-i-r,

Leibbinden, Suspensorien
empfiehlt

Isnlft Lürsolmsr,

kriMerLe kieilsl, SLvS
empfiehlt in großer Auswahl:

Maulkränze und Maulschkeier,
sowie alle Arten Hochzeitsblumen für Stadt und Land.

Bei vorkommende « Todesfälle « :

Sterbkkeider und Sterbkissen für Erwachsene« Kinder,
palmkränze , Bouquets , Laubkränze,

Große Auswahl in perlkränzen von Mk. 1.50 bis Mk. 15.—.

Den Eingang von
Hirsau.

7 "7 ' -».BMMOßkkß»
in großer Auswahl , verschiedenster Qualitäten und Dessins , speziell
auch zu Kousirmanven -Attsstattunge « , zu enorm billigem Preise,
ferner einer Partie eleganter , selbstgefertigter SeiVcsamt - Blusen , von
^ 9 .50 an , sowie schöner A « sgeh -Bl « sen von ^ 3 .50 an , erlaube
mir ergebenst anzuzeigen.

Für Bluse » dieser Collection gewähre roch extra 10 °/» Rabatt.

Zu geneigtem Besuche ladet höflichst ein

H'r . vibbus,
»estegeschäfl.

Nächste Woche backt

Lavgenbrezeln
Bäcker Lutz.

Sonntag , den 5 ds,

Wanderung:
Hirsau , Maisenbach , Liebenzell (Lamm ) .
Abmarsch pünktlich V-2Uhr vom Brühl.
Marschzeit ca . 3 ' /- Stunden . Führer:
Th . Hartmann.

All Gkschkllken
empfehle

in reichhaltiger Auswahl und
erstklassigen Fabrikaten:

Taschenmesser,
Gartenmesser,
Okuliermesser etc.
Lnopfloch-Scheeren,
Stick-Scheeren,
Dapier-Scheeren,
Mer-Scheeren,
Gestecke

billige u. bessere Onalität,
Gemüsemeffer,
Korksseher.
Kaffee-Löffel,
Kinder-Löffel,
Gß-Löffel,
Is. Lastermeffer

in deutschen u. engl . Fabrikaten,
Tressors (Getöbeutel)

alle Sorten billigst.

K. Otto Vinyon,0al>v,
Lederstratze 122.

Bad Liebenzell.
Einen kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

Karl Hartman « z Sonne,
Bäckermeister.

Zu verkaufen ein älteres

Piauino.
Auskunft erteilt die Exped . ds . Bl.

Einen ordentlichen

langen
nimmt in ' die Lehre

P . Dittus , Bäckermeister,
Calw.

Gut eingedrachtes

Heu,
Oehmd und Stroh

z. Füttern , sowie Streustroh empfiehlt
Mi » , . 0 imgl « n.

Oberkollbach.
3 schöne neu herze«

richtete

hat zu verkaufen
Friedrick , Rathselder,

Sattler.

Meine neue Tapetenmnsterkarte ist.
eingetroffen und kann jederzeit einge¬
sehen weiden.

Schmieh.
Unterzeichneter verkauft am Montag,

den 6. März , mittags 1 Uhr , in der
neuen Straße gegenüber dem Maschinen¬
haus

40 Meter dürres

bichenesSchkitklhoh
wovon 14 Meter beim Haus sitzend.
Abfuhr günstig.

Johannes Nentschler.

Schttimtehlstellk.
Einen kräftigen Jungen nimmt in

die Lehre
Schaible , Schreinermeister.

Dienstmädchen

gesucht.
Ein fleißiges , tüchtiges Mädchen , das

sämtlichen Hausarbeiten vorstehen kann,
wird bei hohem Lohn ans 1. April
gesucht.

Dampfwaschanstalt
Unterreichenbach.

Sommenhardt.
Am SamStag , den 4 . März , mittags

i Uhr , verkauft reine

Jakob Rentschler,
Bauer.

weih vnnlaurschuh
zum AuSlegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das kg zu 30 H die Druckerei
ds . Bl.

Lelriou Nr v. Druck und Verlag der A. OclfchlSger 'fchrn Bnchdruckrrei. Verantwortlich: P . Adolfs iu Talw.
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